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Die vierteljährliche Berichterstattung über die Einnahmen der Gemein- 
den (Gv.) aus Steuern, allgemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen wird 
im Rechnungsjahr 1952 im wesentlichen in der gleichen Form weiterge- 
führt wie bisher. Lediglich die Steuerbeteiligungsbeträge bei Vergnü- 
gungsteuer und Hundesteuer werden "netto" (d.s. Aufrechnung der-Ein- 
nahmen gegen die Ausgaben) erfasst und unmittelbar den Steuereinnahmen 
zugerechnet. Bei den Realstouern ist es bei der seitherigen Darstellun, 
weise - also Bruttonachweis der Beteiligungs- und Ausgleichbeträge - g< 
blieben. 

Die Auslaufperiode des Rechnungsjahres 1951 ist in den Einnahmen bzw. 
Ausgaben enthalten. 

UAw Steuern 

H Die Einnahmen der Gemeinden aus eigenen Steuern sind im 1. Quartal des 
;J Rechnungsjahres 1952 nicht in dem Umfang zurückgegangen, wie nach der 
5 starken Abnahme - die zum grossen Teil auf das Nachlassen der Gewerbe- 

steuernachzahlungen zurückzuführen ist - im vorangegangenen Vierteljah: 
zu schliessen war. Die kassenmä^sigen Gesamteinnahmen bei Gemeinden (G- 
•und den Hansestädten haben sich nur um 33»3 Mill. DM verringert, sie . 

./ liegen mit 894,5 Mill, DM noch immer um rd. 115 Mill, DM über den Ein-S 
nahmen des gleichen Berichtszeitraumes im Vorjahr. 
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Steuereinnahmen nach Rechnungsvierteljahren 
- Mill. DM - 

•Rechnungs- 
vierteljahr 

insgesamt 
davon 

Gewerbe- 
steuer 1) 

übrige 
Steuern 

1952 1. Rvj. 

1951 4. Rvj. 

3. Rvj. 

1. Rvj. 

894.5 

927,8 

984,2 

777.6 

542,8 

.554,1 

619,5 

433,2 

351,7 

-373,7 

364,7. 

344,5 

An dem Rückgang von 33,3 Mill. DM ist die Gewerbesteuer einschl. der ^ 
Lohnsummensteuer diesmal nur mit 11,3 Mill. DM beteiligt. Damit hält 
sich die Abnahme für die Summe aller Länder in verhältnismässig engen 
Grenzen.. Mit 542,8 Mill, DM bringt sie den Gemeinden immer noch etwa 
60 vH ihrer gesamten Steuereinnahmen. Damit bleibt eine starke Erhöhung 
des Gesamtniveaus durch HeraufSetzung der Vorauszahlungen und z.T. auel 
der Hebesätze weiterhin bestehen, denn die Gewerbesteuereinnahmen lie- 
gen noch um rd, 110 Mill. DM über dem Ergebnis des 1. Rechnungsvier- 
tel jahres 1951. 

Auch bei allen anderen Steuerarten sind erfahrungsgemäss am Anfang des 
Rechnungsjahres die Eingänge geringer. Das gilt vor allem für die Grüne 
Steuer von den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben, deren Zah- 
lungseingänge hauptsächlich in die Wintermonate fallen. Bei 65,7 Mill. 
DM Einnahmen im Bundesgebiet bleibt sie um 18,1 Mill. DM hinter dem 
Vorvierteljahr, aber auch geringfügig hinter den Einnahmen des 1. Quar- 
tals 1951 zurück und hat damit wesentlichen Anteil am Rückgang der Gesa 
Steuer«innahmejj.«Von der Grundsteuer vom nichtlandwirtschaftlichen Grund- 
vermögen haben dagegen die Gemeinden Einnahmen in annähernd gleicher 
Höhe f200,9 Mill. DM). 
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Von der Rückläufigkeit aller Steucrarten ist im 1. Rechnungsviertel- 
jahr neben der aufkommensmässig noch nicht sehr bedeutenden Speise- T 
eissteuer, lediglich die Hundesteuer ausgenommen. Da ihr Hauptzah- 
lungstermin in diesen Berichtsabschnitt fallt, sind die Einnahmen 
fast doppelt so hoch wie in anderen Vierteljahren (14,8 Mill. DM). 

% 

Entsprechend den geringeren Erträgen der Grundsteuer A, die fast 4 
ausschliesslich in den kleinen Gemeinden liegen, entfällt der grösste ' 
Teil der Abnahme der Gesamtsteuereinnahmen auf die kreisangehörigen 
Gemeinden. Während sie bei den Stadtkreisen nur um knapp 10 Mill. DM 
Zurückbleiben, gingen bei ihnen 28,4 Mill. DM weniger ein. j 

Unterschiedlich zur Entwicklung im Bundesgebiet gestalten sich auch . 
die Steuer einnahm en in den einzelnen Ländern. In Rheinland-Pfalz, f ■, 
Bremen und dem ehemaligen Land Württemberg-Hohenzollern haben sie so-' ; 
gar geringfügig zugenommen. Um fast 6 Mill. DM höher als im Vorvier- >l"; 
tcljahr liegen aber die Einnahmen aus Gemeindesteuern in Hamburg. Sie 
sind das Ergebnis grösserer Eingänge an Gewerbesteuer und an Grund- / 
Steuer B. ■ ■ ■ 

Steuereinnahmen nach Ländern 
' - Mill. DM - 

Land 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhcin-Westfalen 
Hessen 
Rh einland-P falz 
Bayern insgesamt 

darunter: 
Lindau 

Baden-Württemberg 
davon: 
Wür 11 emb erg-Baden 
Baden 

| Württemberg-Hohenzoll. 

Hamburg 

Bremen 

Bundesgebiet 
einschliesslich 
Hansestädte 

davon: 
Stadtkreise 
Kreisangehörige Gemeinden 
Landkreise 
Hansestädte 

Steuern insgesamt darunter:Gewerbesteuor 

1/1^52 
35.3 

103,2 
307,1 
73.4 
50,2 

124,8 

1,1 
130,0 

81,3 
24,0 
24,8 

53.2 

17.3 

894,5 

424,3 
388,2 
11.5 
70.5 

T) Einschi. Lohnsummensteuer 

4/1951 
Reohnungsviertcljahr 

36,1 
111,3 
320,1 
79,6 
49,5 

131,2 

1,0 
135,3 

84,2 
26,9 
24,2 

47,5 

17,2 

927,8 

434,0 
416,6 
12,4 
64,8 

171951 

31.1 
96.1 

266,1 
68,4 
39,3 

111,9 

1,1 
110,8 

68.9 
21,3 
20,5 

40.9 

13,0 

777,6 

354.1 
359.1 
10,5 
53,9 

1/1952, 

15,7 
55.4 

209,0 
42,1 
29,1 
64.5 

0,5 
79,2 

50,6 
14,7 
13,9 

36,3 

11,6 

542,8 

268,7 
226,1 

0,1 
47,9 

4/1951 

15,8 
57,7- 

220,4 
44.8 
25,6 
67.9 

0,4 
76,8 

50,2 
13,8 
12,8 

34,1 

11,0 

554,1 

279,3 
229,6 

0,0 
45,1 

T7T35T 
12.7 
49.8 

167,2 
37.3 
19.3 
54,0 

0,7 
59,6 

39,5 
11,0 
9,1 

25,2 

7,9 

433,2 

203,4 
196,6 

0,0 
33,2 

In allen anderen Ländern bewegt sich die Gesamtsumme der Steuerein- 
nahmen nach unten. Grundsteuer A und Gewerbesteuer, zum Teil auch 
Grundsteuer B bestimmen im wesentlichen die Höhe des Rückganges, 
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So bleiben z.3. die Sinnahmen aus der landwirtschaftlichen Grundst^i 
in Eheinland-Pfalz, Hessen und Baden-Württemberg um fast ein Drittel 
unter der VorviertelJahressumme; in Baden-Württemberg auf Grund der 
mehr als die Hälfte zurückgegangenon Einnahmen der Gemeinden dos ehe 
maligen Landes -^adon, bei denen auch die Steuer vom übrigen Grundvei 
mögen rd, 1 Will. DM weniger bringt. 

Im allgemeinen werden bei der Steuer vom nicht-landwirtschaftlichen 
Grundvermögen wieder Einnahmen in annähernd gleicher Höhe erzielt. 
Grössere Abweichungen lassen sich lediglich noch bei Nordrhein-West- 
falen (+ 2,9 Mill. DM), Niedersachsen und Bayern feststcllcn (- 1,8 
Mill. DM). 

Stärker als in den übrigen Ländern ist in den ersten Monaten des Hoc 
nungsjahres die Gesamtsumme der Steuereinnahmen (ausser im ehemalige 
Land Baden) in Niedersachsen und Hessen abgesunken. Neben den schon 
'erwähnten schwächeren Eingängen an Grundsteuer ist es vor allem die 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, die in diesen Ländern um 
rd. 3 Mill, DM hinter dem Aufkommen des letzten Quartals im Rechnung 
jahr 1951 zurückbleibt. Auch in Bayern sind die Gewerbes!euereinnah- 
men um 3,5 Mill. DM niedriger, doch werden sie in der Gesamtsum- 
me der Steuern durch die hier besonders hohen Einnahmen an Hundestcu 
z.T, wieder ausgeglichen. " 

B. Allgemeine Einanzzuweisungen und Umlagen 

*Die Summe, die die Gemeinden (Gv.) an allgemeinen Finanzzuweisungen 
von April bis 'Juni vereinnahmen konnten, liegt mit 194,2 Mill. DM 
wiederum niedriger als im Vorvierteljahr (207,7 Mill. DM). Jedoch 
haben Länder wie auch Zuweisungsarten Veränderungen in z.T. gogen- 

- sätzlicher Richtung aufzuweisen. In Nordrhein-Westfalen und dem eho- 
, maligen Land Württemberg-Baden hat sich die Gesamtsumme der Finanz- 
zuweisungen auf Grund verstärkt ausgeschütteter Schlüsselzuweisungen 

■ um V8 bzw. V5 erhöht. In letzterem wurden an beide Landesbezirke 
•Restzahlungen für das abgelaufene Rechnungsjahr überwiesen, die durd 

' Einbeziehung der Auslaufperiode im 1. Rechnungsvierteljahr erschei- 
nen. Dagegen sind in Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz und Württem- 
berg-Hohenzollern die schlüsselmässig verteilten Zuweisungen beson- 
ders stark reduziert worden. Auch die Gemeinden in Bayern erhielten 
wesentlich geringere FinanzZuweisungen. Hier fehlen die Zuweisungeng 
für Grund st euer aus fall-, die im- Vorviertel jahr mit einem Betrag von I 
8,6 Mill. DM in die gemeindlichen Rechnungen eingesetzt worden konn- 
ten. . 
Durch den Wegfall der gesonderten Nachveisung der Globalzuwcisungen 
ohne bestimmte Zweckbindung, die mit grösseren Beträgen vor allem 
in Bayern, Niedersachsen -und Rheinland-Pfalz an Gemeinden und Kommu- 
nalverbände geleistet werden, d.h. ihrer Erfassung unter den "übrigoi 
allgemeinen Finanzzuweisungen" erscheinen diese nunmehr wesentlich 
•höher. 
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8,6 Mill. DM in die gemeindlichen Rechnungen eingesetzt worden konn- 
ten. . 
Durch den Wegfall der gesonderten Nachveisung der Globalzuwcisungen 
ohne bestimmte Zweckbindung, die mit grösseren Beträgen vor allem 
in Bayern, Niedersachsen -und Rheinland-Pfalz an Gemeinden und Kommu- 
nalverbände geleistet werden, d.h. ihrer Erfassung unter den "übrigoi 
allgemeinen Finanzzuweisungen" erscheinen diese nunmehr wesentlich 
•höher. 
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Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 
- Mill. um - 

Irt der Gebietskorperschaft 

- Land 

Stadt Lu eise 

Cr eis angohorige G emeind en 

jandkroi:e 

3czirksverbände 

Insgesamt 

Davon: 

schleswig-Holstein 

liedersachsen 

lordrhein-Gestfalen 

lessen 

Rheinland-Pfalz 

Bayern 

darunter: Lindau 

5 ad en-. Jur 11 emb erg 

davon: 

Württemberg-Baden 

Baden 

Wür 11 emb er g-H oh en z olle m 

An Preis-, Amts-, Bezirks- und Landesumlage zahlten die Gemeinden (Ghr*l 
rd, 30 Mill. DM weniger als im Vorvierteljahr. Dabei haben sich die ' .0$ 
Umlage Zahlungen der Stadt- und Landkreise prozentual zur gesamten Um**!) 
lagenhöhe stärker verringert als die der kreisangehörigen Gemeinden. 
Von den 152,5 Mill. DM Gesamtausgaben im 1. Rccknungsvierteljahr 1952 ■'£ 
leisten die kreisangehörigen Gemeinden 100,1 Mill. DM an Kreise und i&j 
Schleswig-Holstein, Nordrhein-, estfalen und Rheinland-Pfalz 16,6 'Mill,J| 
DM an Ämter. 

Die Höhe der Bezirks- sowie der LandesUmlageausgaben ist durch die verW 
änderte statistische Nachweisung der Umlage an den ’württcmbergischen 
Landosfürsorgeverband beeinflusst. Sie wurde bisher (einschl. der ' i' lv3 

Landesumlage für Wohlfahrtspflege in Baden) als Bezirksumlage nachge 
wiesen, nunmehr aber in einer Summe mit der Landesumlage für Strassen«*| 
bau und Wohlfahrtspflege. Insgesamt betragen die Hinnahmen der Ämter, 
Landkreise und Bezirksverbände an Umlagen far die Monate April bis 
Juni 145,4 Mill. DM. •„ , il 
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Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 
- Mill. um - 

Irt der Gebietskorperschaft 

- Land 

3tadtki eise 

Cr eis angohorige G emeind en 

jandhroi:e 

3ezirksverbände 

Insgesamt 

Davon: 

schleswig-Holstein 

liedersachsen 

lordrhein-Gestfalen 

lessen 

Rheinland-Pfalz 

Bayern 

darunter: Lindau 

5 ad en-. Jur 11 emb erg 

davon: 

Württemberg-Baden 

Baden 

Wür 11 emb er g-H oh en z olle m 

An Preis-, Amts-, Bezirks- und Landesumlage zahlten die Gemeinden (Ghr*l 
rd, 30 Mill. DM weniger als im Vorvierteljahr. Dabei haben sich die ' .0$ 
Umlage Zahlungen der Stadt- und Landkreise prozentual zur gesamten Um**!) 
lagenhöhe stärker verringert als die der kreisangehörigen Gemeinden. 
Von den 152,5 Mill. DM Gesamtausgaben im 1. Rccknungsvierteljahr 1952 ■'£ 
leisten die kreisangehörigen Gemeinden 100,1 Mill. DM an Kreise und i&j 
Schleswig-Holstein, Nordrhein-, estfalen und Rheinland-Pfalz 16,6 'Mill, 
DM an Ämter. 

Die Höhe der Bezirks- sowie der LandesUmlageausgaben ist durch die verW 
änderte statistische Nachweisung der Umlage an den ’württcmbergischen 
Landosfürsorgeverband beeinflusst. Sie wurde bisher (einschl. der 
Landesumlage für Wohlfahrtspflege in Baden) als Bezirksumlage nachge- 
wiesen, nunmehr aber in einer Summe mit der Landesumlage für Strassen-K| 
bau und Wohlfahrtspflege. Insgesamt betragen die Hinnahmen der Ämter,. 
Landkreise und Bezirksverbände an Umlagen far die Monate April bis • 
Juni 145,4 Mill. DM. •„ , il 



I, Kassenmäßige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 

1. Gemeinden und Gemeindeverbände 

- 1 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

Söhles- 
wig- 
Hol- 
stein 

2 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

6 

Bayern 

ins- 
gesamt 

darunter: 
Lindau 

7 

ms- 
oesamt 

9 

Baden-Württemberg 
davon: 

Wttbg.- !• 
Baden ! 

.'It 

10 

peiseeissteuer  
inäst euer    
prige Vergnügungsteuer . 
wdesteuer ..T.   
thstiöe Gemeindesteuern 

Steuereinnahmen 
Steueraufkommen 

ihialtungskostenzuschüss e von 
£#idespost und Bundesbahn ...... 
Chtverteilte Pachteinnahmen ... 
|ctr und Spanndienste  
Mbankenabgabe, Kurtaxe, Kur- 
tirderwgsabgabe      
r&tige steuerähnliche Einnahmen 
t«Uigungsbeträge (Saide)   

Insgesamt   

a) Steuern 

Äkisteuer A 
l^ahd-u. Forstwirtschaft)   
wndsteuer B 
(Sonstige Grundstücke)     
rändsteuerbetei- (Einnahmen .... 
ligungsbeträge (Ausgaben ..... 
:Hmdsteuffl"beihilfen für 
Ifrbeiter-Iiohnstätten  
ewerbesteuer 
|£rtrag und Kapital)    

ohnsimmensteuer      
9»erbesteueraus- (Einnahmen .... 
gleichzuschüsse (Ausgaben  
«schlag zur Grunderwerbsteuer 
einsehl. Mehrzuschlag 
(Wärtzuwachssteuer)    
phankerlaubnissteuer   
ägd- und Fischereisteuer   

65 551 

183 146 
' 843 

■m 

2 456 

433 075 

60 301 
13 633 
12 106 

14 437 
921 
300 

15 297 
382 

23 482 
6 918 

13 940 
2 153 

82? 985 
822 360 

5 850 

9 360 

568 

13 190 

2 154 

529 

779 
38 
13 

681 
31 

1 441 
240 
572 

35 251 
34 917 

14 438 

23 231 
31 
53 

463 

51 294 

3 318 
2 170 
1422 

2 001 
171. 
56 

1324 

3 502 
1282 
1 369, 

8 110 

65 126 

712 

162 149 

46 692 
2 965 
2 781 

4 205 
498 

52 
5 063 

5 808 

17 912 

51 

37 996 

3 746 
1 888 
1564 

8 915 
2 298 
3 133 

1 242 
24 
32 

2 155 
148 

2 142 
644 

1 203 

5 549 

11 135 
111 
95 

113 

24 772 

4 353 
545 
524 

12 934 

30 178 
520 
421 

18Ü 

64 419 

36 
1 870 
1870 

923 
73 
37 

987 
12 

1 011 
391 
711 

2 

103 173 
102 447 

307 130 ! 73 426 
306 947 i 73 102 

' 50 166 
; 50 129 

2 587 
121 

60 
2 737 

143 
3 825 
1343 
4 412 
1750 

124 835 
124 735 

113 

276 
2 
2 

10 

524 

0 

25 
3 

12 863 

26 144 
181 
176 

359 

79 256 

2 
3 331 
3 415 

32 

28 
7 

31 
1 

2 700 
1 

50 
2 351 

48 
2 646 

721 
2 542 

401 

6 184 

15 619 
133 
133 

270 

50 684 

2 523 
2 633 

1 639 

1 055 1130 003 
1 054 ! 130 083 

18 
1866 

48 
1 916 

514 
1 650 

b) Steuerahnliche Einnahmen 

4 048 
2 779 
1 066 

834 
319 

9 054 

229 
1 
5 

207 

443 

804 99 

176 

4 

278 

324 ■ 811 
222 424 

10 i 38 

168 
251 

+ 0 

1 278 
1 417 

837 

319 

t 

807 1 1 449 3 851 

12 
7 
1 

25 

503 
715 

136 

1 423 

Hc 
11 

72 

14 745 n 

2 
280 
306 

593 

18 
361 

418 
119 
339 

< 

13 

81 300 " 23 951 |24i 
81 410 23 975 ) 2m 

310 
507 

101 

1 
24 

130 
45 

841 \ 275 

itweicäiungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

'Ohne Hansestädte.- 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10 % des Gew erb Steueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock abzuführen. Fi 
. Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 1 (£3 ( 000) 0M,- 3) llohnraumsteuer ( 1 802 000 OK) in Niedersachsen gilt als spezielles Qackurigsmittel. 
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I, Kassenmaßige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 

1, Gemeinden und Geneindeverbände 

IHJdsteuer A 
p.«d-u. Forstwirtschaft)   
inikjsteusr B 
.(Sonstige Grundstücke)    
rtjndsteuerbetei- (Einnahmen .... 
liigungsbeträge (Ausgaben ..... 
ihindsteuerbeihilfen für 
$rbeiter-8ohr«tätten  
Ädrbesteuer 
(trtrag und Kapital)    

ohnsunmensteuer      
pmertssteueraus- (Einnahmen .... 
gledchzuschüsse (Ausgaben   
Uschlag zur Grunderwerbsteuer 
^nsehl. Mehrzuschlag 
^birtzusachssteuer)    
bhankerlflubnissteuer   
bgd* und Fischere&steuer  
Wiäind6getränkesteuer ........... 
peiseeissteuer  
iflftteuer    
prjge Vergnügungsteuer .......... 
ipdesteuer ...".    
ifträg« Gemeindesteuern  

i> /. 

K SteuersinnahDen    
Steueraufkommen  

65 551 

183 146 
' 843 
•744 

2 456 

433 075 

60 301 
13 633 
12106 

14 437 
921 
300 

15 297 
382 

23 482 
6 918 

13 940 
2153 

822 985 
822 360 

5 850 

9 360 

568 

13 190 

2154 
863 
529 

779 
38 
13 

681 
31 

1441 
240 
572 

35 251 
34 917 

14 438 

23 31 
31 
53 

463 

51294 

3 318 
2170 
1422 

2 001 
171 
56 

1324 

3 502 
1282 
1 369, 

103 173 
102 447 

8 110 

65 126 

712 

162 149 

46 692 
2 965 
2 781 

4 205 
493 

52 
5 063 

8 915 
2 298 
3 133 

5 808 

17 912 

51 

37 996 

3 746 
1888 
1564 

1242 
24 
32 

2155 
148 

2 142 
644 

1203 

I 

5 549 

11195 
111 
95 

113 

24 772 

4 353 
545 
524 

93 
73 
37 

987 
12 

1011 
391 
711 

2 

307 130 
306 947 

73 426 
3 102 

12 934 

30 178 

520 
421 

m 

64 419 

36 
1870 
1870 

2 587 
121 

60 
2 737 

143 
3 825 
1343 
4 412 
1750 

50 166 124 835 
i 50 129 1124 735 

113 

276 
2 
2 

ID 

524 

0 
0 

25 
3 

32 

28 
7 

31 
1 

1055 
1054 

12 863 

26144 
181 
176 

359 

79 256 

2 
3 331 
3 415 

2 700 
1 

50 
2 351 

48 
2 646 

721 
2 542 

401 

130 003 
130 083 

6184 

16 619 
133 
133 

270 

50 684 

2 523 
2 633 

1639 

18 < 
1866 

48 . 
1916 . 

514 ' 
1 650 

2 388 4 

4 920 4 

1 

72 

14 745 

2 
280 
306 

593 

18 
361 

418 
119 
339 

2} 

81 300 ' 23 951 j24J 
81 410 23 975 |2*l 

Jk 

& b) Steuerliche Einnahmen 

jhpbltungskoetenzuschüsse von 
Sthdeepost und Bundesbahn ...... 
fchtverteilte Pachteirmahnen 
tjiir.und Spanndienste  
Mbankenabgabe, Kurtaxe, Kur- 
«(rderungsabgabe    
itefige steuerähnliche Einnahmen 
iteiligungsbeträge (Saide)   

4 048 
2 779 
1066 

834 
313 

+ 8 

229 
1 
5 

207 

99 

176 

324 
222 

10 

251 
+ 0 

V - 

811 
424 
38 

168 

+ 8 

1278 
1417 

837 

319 

Insgesamt 9 054 443 804 278 807 1 449 3 851 

12 
7 
1 

503 310 
715 507 

101 | 

4 

25 1 423 841 

130 
45 

275 

^Meichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

t flhne Hansestädte.- 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10? des Gewerbgpteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock abzuführen. Fi 
; RechnungsVierteljahr 1952 kassenmässig 1 053 (000) OM.- 3) Wohnraumsteuer ( 1 802 000 OM) in Niedersachsen gilt als spezielles Deckuhgsmittel. 
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noch: i. Kassenmäöige Steuereinnahmen und steuerähnliche Ei/uiaii.cwii 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 

2. Stadtkreise 

- 1 000 OM - 

t 

Steuerart 

••••• 

dsteuer A 
^.Forstwirtschaft) ..... 
dsteuer ß 
nsttge Grundstücke) ....... 
dsteuerbetel- (Einnahmen 
lungsbeträge (Ausgaben 
idsteuerbeihllfen für 
ie1ter«Wohnstätten ............ 
irbest8uer 
^rag und Kapital) 

isumnensteuer    
irbesteueraus- (Einnahmen .... 
lichzuschüsse (Ausgaben ..... 
;hlag zur Grunderwerbsteuer 
tschl* Mehrzuschlag 
rtzuwachssteuer)      
jnkerlaubnlssteuer **•••«#••• 
1- und Fischereisteuer •••«•••ft 
iindegetränkesteuer ••««*•**»•• 
[seeissteuer .................. 
jsteuer    
ige Vergnügungsteuer .......... 
lesteuer    
stige Gemeindesteuern ......... 

Steuereinnahmen 
Steueraufkommen 

> 

»altungskostenzuschüsse von 
ndespost und Bundesbahn ....... 
htvertellte Pachteinnahmen .... 
d- und Spanndienste «•*•••••••• 
elbankenabgabe, Kurtaxe, Kur- 
rderungsabgabe    
stige steuerähnliche Einnahmen 
eiligungsbeträge (Saldo)   

insgesamt 

JSchles- 
Bundes- X wig- 
geblet 1 Hol* 

1 

2 

105 850 
23 
28 

1560 

230 061 

Vf 2% 
1019 
6 602 

6 161 
567 

3 
12 251 

339 
14 830 
4 043 
5 962 
1 123 

424 293 
429 881 

1426 
15 

232 
0 

1674 

■SMü. 
2 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
ÜfBSt- 

falen 

Hessen 

Oavom Rhein- 4* 
land- ins- talSC- 
Pfalz (gesamt i Lindau 

— —■»-—*t - ■ -♦ 
6 8 

Baden-lürttembero 

ins- 
iHtbg.- 

Saden 

10 

Baden 

11 

Wtbj 

a) Steuorn 

65- 

4 116 

418 

5 367 

1 990 
39 

277 

238 
11 

334 
22 

631 
72 

175 

13 200 
13 439 

407 

12 148 
0 

316 

24 615 

2 163 
147 
848 

677 
81 

1 
1 129 

2 104 
361 
458, 

43 761 
44 462 

‘721 

40 450 

558 

96 149 

34 517 
509 

1472 

2 228 
349 

1 
4 523 

6 090 
1551 
1 922 

'352 

11680 

20 919 

3 074 
137 
884 

557 
8 
0 

1927 
138 

1 477 
426 
571 

188 095 
189 058 

40 383 
41 129 

341 

5 747 
11 
7 

91 

11 655 

2 495 
32 

282 

-4SI 

20 494 
11 
17 

92 

41 432 

113 
1 304 

289 
23 
0 

606 
11 

524 
173 
248 

21 957 
22 203 

1212 
96 

1 
2 097 

125 
2 667 
1018 
1 850 
1 123 

71499 
72 696 

15 

189 
1 
1 

9 

297 

12 
3 

32 

19 
5 

12 

592 
592 

515 

11 215 
1 
4 

29 924 

42 
1534 

959 

0 
1634 

44 
1 336 

442 
738 

45 398 
46 894 

438 

9 772 
1 
4 

69 

27 547 

42 
1462 

876 

0 
1389 

44 
1 185 

397 
673 

40967 
42 391 

77 

1443 

17 

Xd 

2 376 

0 
73 

83 

0 
245 

151 
46 
65 

4 431 
4504 

'>4 

3 
■:4 

>n 

% 
ft 

fr*m 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

66 

207 

273 

C 383 

383 

57 

57 

124 
4 

128 

166 
4 

170 

597 
6 

21 

624 

34 
1 

40 

34 

38 

% 

-"ift 

‘I 

bweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

Ohne Hansestädte*- 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in.Baden 10 % des Gewerbesteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock abzuführwwJl 
Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 87 (000) OM,- 3) Wohnraumsteuer in Niedersachsen (65 000 DM) gilt als spezielles OeckungsmHtel, . ( 
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noch: i. Kassenmäöige Steuereinnahmen und steuerähnliche Ei/iiiai-uiii 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 

2. Stadtkreise 

- 1 000 OM - 

, '• 'u, 

Steuerart 

»altungskostenzuschiisse von 
ndespost und Bundesbahn   
htvertellte Pacbteinnahmen .... 
d- und Spanndienste 
elbankenabgabe, Kurtaxe, Kur- 
rderungsabgabe    
stige steuerähnliche Einnahmen 
eiligungsbeträge (Saldo)   

insgesamt 

jSchles- 
Bundes- X wig- 
gebiet ' Hol- 

iMtL-, 
1 

dsteuer A 
nd-u J7 orstwirtschaft) •■••••«• 
dsteuer B 
nstfge Grundstücke)    
dsteuerbetei- (Einnahmen 
lungsbeträge (Ausgaben •*••• 
idsteuerbeihilfen für 
ie1ter«Wohnstätten ............ 
irbest8uer 
^rag und Kapital) 

isunmensteuer    
irbesteueraus- (Einnahmen .... 
lichzuschüsse (Ausgaben ..... 
;hlag zur Grunderwerbsteuer 
tschl* Mehrzuschlag 
rtzuwachssteuer)      
»kerlaubnissteuer 
i- und Fischereisteuer •••«•••ft 
iindegetränkesteuer ••««••**»•• 
[seeissteuer .................. 
jsteuer    
ige Vergnügungsteuer .......... 
Jesteuer    
stige Gemeindesteuern ......... 

Steuereinnahmen .......... 
Steueraufkommen .......... 

> 

2 

105 850 
23 
28 

1560 

230 061 

44 2% 
1019 
6 602 

6 161 
567 

3 
12 251 

339 
14 830 
4 043 
5 962 
1 123 

424 293 
429 881 

1426 
15 

232 
0 

1674 

2 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
fest- 
falen 

Hessen 

L-J. 1 4 5 

Bayern Rhein- 4* 
land- ins- talSC- 
Pfalz (gesamt i Lindau 

—-t ■ ■ -* 

6 8 

ins- • 
gesamt 

Wttbg.- 
Saden 

Baden 
Sfttbf 
Hpiflfl 

9 10 11    

65- 

4 116 

418 

5 367 

1 990 
39 

277 

238 
11 

334 
22 

631 
72 

175 

13 200 
13 439 

407 

12 148 
0 

316 

24 615 

2 163 
147 
848 

677 
81 

1 
1 129 

2 104 
361 
458, 

43 761 
44 462 

‘721 

40 450 

558 

96 149 

34 517 
509 

1472 

2 228 
349 

1 
4 523 

6 090 
1551 
1 922 

'352 

11680 

a) Steuern 

341 

20 919 

3 074 
137 
884 

557 
8 
0 

1927 
138 

1 477 
426 
571 

188 095 
189 058 

40 383 
41 129 

5 747 
11 
7 

91 

11 655 

2 495 
32 

282 

-491 

20 494 
11 
17 

92 

41 432 

113 
1 304 

289 
23 
0 

606 
11 

524 
173 
248 

21 957 
22 203 

1212 
96 

1 
2 097 

125 
2 667 
1018 
1 850 
1 123 

71499 
72 696 

15 

189 
1 
1 

9 

297 

12 
3 

32 

19 
5 

12 

592 
592 

515 

11 215 
1 
4 

29 924 

42 
1534 

959 

0 
1634 

44 
1 336 

442 
738 

45 398 
46 894 

438 

9 772 
1 
4 

69 

27 547 

42 
1462 

876 

0 
1389 

44 
1 185 

397 
673 

40967 
42 391 

77 

1443 

17 

i \ 
m 

■ W 

:n 
r ' 

2 376^§ 

0 
73 

83 

0 
245 

151 
46 
65 

4 431 
4504 

>n 

% 
ft 

fr*m 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

66 

207 

273 

C 383 

303 

57 

57 

124 
4 

128 

166 
4 

170 

597 
6 

21 

624 

34 
1 

40 

34 

38 

% 

!*a 

% 

bweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
•> ' C'-i 

Ohne Hansestädte*- 2) Lt. landesrechtlicher Regelung sind ln.Baden 10 % des Gewerbesteueraufkommens an den kommunalen Ausgleichstock abzuführwwJl 
Rechnungsvierteljahr 1952 kassenmässig 87 (000) OM,- 3) Wohnraumsteuer in Niedersachsen (65 000 DM) gilt als spezielles Oeckungsaitt»!# \.f 
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noch: I. Kassenmäßige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 

3, Kreisangehörige Gemeinden 

- 1 (JCO Oh. - 

U Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 
stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Bayern 
ins- 
gesamt 

{darunter: 

7 

Lindau 

Baden-Württemberg 
ins- 

gesamt 

davon: 
Hfttbg.- 

Baden 
JL 

Baden 

JL 

Wttfc 
Hohe 

J2 
a) Steuern 

Grundsteuer A 
L (Land-u. Forstwirtschaft) ........ 
•Grundsteuer B 

(Sonstig Grundstücke) H**IM*«*f 
örundsteuerbetei- (Einnahmen «•*« 
, ligungsbeträge (Ausgaben  

\jGnindstiieiPbeihi1fen für 
; Arbeiter-Wohnstätten .. 
Gewerbesteuer 

(Ertrag und Kapital) 

r. 

*•»*»•!•••* 

iohnsunensteuer   
Gewerbesteueraus- (Einnahmen .... 

glelchzuschüsse (Ausgien *•••* 
Zuschlag zu- Grunderwerbsteuer 

; ainschl. (tehrzuschlag 
• (Äertzuwachssteuer).............. 

'■ 'Schankerlaubnissteuer «tflHt****** 
Jagd- und Fischareisteuer 
(Geaeindegetränkesteuer 

Kinosteuer   
Übrige Vergnügungsteuer .. 
Hundesteuer .............. 

{Sonstige Gemeindesteuern • 

Steuereinnahmen 
v Steueraufkommen 

62 660 

77 296 
821 
717 

895 

202 947 

16 061 
12 613 

5 502 

5 785 

5 244 

150 

7 823 

164 
824 
252 

13 
3 046 

44 
7 917 
2 110 
7 032 

953 

346 
9 

512' 
107 
254 

14 031 

11082 
31 
53 

147 

26 679 

1 155 
2 023 

574 

7 389 

24 677 

154 

66 000 

12 175 
2 455 
1 309 

5 456 ; 5 208 

6 232 I 5 448 
100 

51 22 

17 076 

672 
1 751 

13 116 

1 858 
513 
242 

12 443 

9 684 
510 
404 

98 

22 $1 

36 
757 
563 

4 
194 i 

2 
541 i 

1066 
416 

2 758 
620 

587, 
2 

380 973 
20 968 
20 395 

56 788 116 355 
55 361 1115 209 

228 
10 

626 - 
150 
474 

7 
381 

2 
487 
215 
463. 

2 

104 

86 
2 
1 

1 

228 

12 348 

14 929 
180 
172 

273 

5 746- 

6 848 
133 
128 

49 332 

2 
3 289 
1 881 

201 

23 136 

2 482 
1 172 ! 

2 311 

3 477 
1 

55 

12 369 

2 
280 
233 

137 

640 
19 

1 158 
324 

2 562 
549 

9 
2 

19 

716 
4 

1 310 
279 

1 797 
401 

476 
■ 4 

731 
117 
978 

116 

267 
73 

274 

32 046 27 494 i 51 732 
30 976 27 210 50 432 

450 | 82 807 
449 ! 81 390 ! 

39 552 18 992 
38 238 , 18 944 

24! 
24^ 
( 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

Verwa Ttungskostenzuschüsse von 
•Bundespost und Bundesbahn .. 

tHchtverteilte Pachteinnahmen ..... 
' Hand* und Spanndienste     
i.Spielbankenabgabe, Kirtaxe, Kur- 

forderungsabgabe    
Sonstige steuerähnliche Einnatoten 
Bpteiligungsbeträge (Saldo) 

\ 1 ■   
1-7 Insgesamt 

2 622 
2 762 
1066 

602 
127 

8 

7 187 

163 
1 
5 

421 

170 421 

42 

176 

4 

200 
218 

10 

645 
419 

38 

168 
59 

♦ 0 

681 
1 410 

837 

10 
7 
1 

297 

222 
_r 

487! 1 279 ! 3 225 20 

469 
714 

132 
■69 

1 383 

310 
506 

67 

1 
24 

126 
45 

840 237 

f - Abweichung») in den Summen durch Runden der Zahlen «• 

*1) Lt, landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10 l des Gewerbesteueraufkommens an da»'kommunalen Ausgleichstock abzuführen. Für das 1. Rechnungsvi 
|t8ljahr 1952 fcassenaässig 965 (000) DH.- 2) IMwraumsteuer in Niedersachsen (303 OKI DM) gilt als spezielles Deckungsmittel. 

a i 

8 

noch: I. Kassenmäßige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 

3, Kreisangehörige Gemeinden 

- 1 (JCO Oh. - 

U Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 
stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- | Rhein- 
land- 
Pfalz 

Bayern Baden-Württembera 
rhein- 
Ulest- 
falen 

Hessen ins- ii arunter: ins- 
gesamt 

davon: 
gesamt Lindau Wttbg.- 

Baden Baden 
ilttfc 
Hohe 

1 2 3 4 5 6 7 8 9  BL  .11  

Grundsteuer A 
( (Land-u. Forstwirtschaft) ........ 
•Grundsteuer B 

(Sonstige Grundstücke) 
Grundsteuerbetei- (Einnahmen 
, ligungsbeträge (Ausgaben r. 

«•«« 

Ml«« 

finndstuerbeihi Ifen für 
; Arbeiter-Wohnstätten .. 
Gewerbesteuer 

(Ertrag und Kapital) 

»•*•••••«« 

iohnsunensteuer   
Gewerbesteueraus- (Einnahmen .... 

gleichzuschüsse (Ausgien *•••* 
Zuschlag zu- Grunderwerbsteuer 

; ainschl. (tehrzuschlag 
• (Äertzuwachssteuer) .............. 

'■ 'Schankerlaubnissteuer «tfIMtWWM*« 
Jagd- und Fischereisteuer 
(Geaeindagetränkesteuer 

Ms«»**»* 

Kinosteuer   
Übrige Vergnügungsteuer .. 
Hundesteuer .............. 
Sonstige Gemeindesteuern • 

Steuereinnahmen 
v Steueraufkommen 

62 660 

77 296 
821 
717 

895 

202 947 

16 061 
12 613 

5 502 

5 785 

5 244 

150 

7 823 

164 
824 
252 

13 
3 046 

44 
7 917 
2 110 
7 032 

953 

346 
9 

512' 
107 
254 

14 031 

11082 
31 
53 

147 

26 679 

1 155 
2 023 

574 

7 389 

24 677 

154 

66 000 

12 175 
2 455 
1 309 

a) Steuern 

5 456 ; 5 208 

6 232 I 5 448 
100 

51 

17 076 

22 

672 
1 751 

13 116 

1 858 
513 
242 

12 443 

9 684 
510 
404 

98 

22 $1 

36 
757 
563 

4 
194 1 

2 
541 i 

1066 
416 

2 758 
620 

587, 
2 

380 973 
20 968 
20 395 

56 788 116 355 
55 361 1115 209 

228 
10 

626 - 
150 
474 

7 
381 

2 
487 
215 
463. 

2 

104 

86 
2 
1 

1 

228 

12 348 

14 929 
180 
172 

273 

49 332 

5 746- 

6 848 
133 
128 

2 
3 289 
1 881 

201 

23 136 

2 482 
1 172 ! 

2 311 

3 477 
1 

55 

12 369 

2 
280 
233 

13 i 

640 
19 

1 158 
324 

2 562 
549 

9 
2 

19 

716 
4 

1 310 
279 

1 797 
401 

476 
■ 4 

731 
117 
978 

116 

267 
73 

274 

32 046 27 494 i 51 732 
30 976 27 210 j 50 432 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

450 | 82 807 
449 i 81 390 ! 

39 552 18 992 
38 238 , 18 944 

24! 
2\A 
( 

Verwa Ttungskostenzuschüsse von 
Bundespost und Bundesbahn .. «•MM 

tHchtverteilte Rachteinnahmen ..... 
' Hand* und Spanndienste     
i.Spielbankenabgaba, Kirtaxe, Kur- 

forderungsabgabe    
Sonstige steuerähnliche Einnahnen 
Bpteiligungsbeträge (Saldo) *«**•*« 

fc.', ‘ 

Insgesamt 

2 622 
2 762 
1066 

602 
127 

8 

7 187 

163 
1 
5 

421 

170 421 

42 

176 

4 

200 
218 

10 

645 
419 

38 

168 
59 

♦ 0 

681 
1 410 

837 

10 
7 
1 

297 

222 
_r 

487! 1 279 ! 3 225 20 

469 
714 

132 
■69 

1 383 

310 
506 

67 

1 
24 

126 
45 

840 237 

f - Abweichung») in den Summen durch Runden der Zahlen - 

*1) Lt, landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10 l des Gewerbesteueraufkommens an da»'kommunalen Ausgleichstock abzuführen. Für das 1. Rechnungsvi 
|t8ljahr 1952 kassenmässig 965 (000) DH.- 2) Uohnraumsteuer in Niedersachsen (303 OKI DM) gilt als spezielles Deckungsmittel. 

a i 

8 



noch: I. Kassenmäßige Steuereinnahmen und steuerätaliehe Einnahmen 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 

4. Landkreise 

- 1 000 OM - 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein ' 
Steuerart 

Bundes- 
gebiet 

1 

Nieder- 
sachsen 

1  L 

Nord- 
rhein- 
Hlest- 
falen.- 

Hessen 

-L. 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

6 

Bayern 

ins" feter: 
gesamt Lindau 

7 t 

Baden-f'ürttembero 

ins- 
gesamt i'/ttbg.« 

Baden 
10 

davoha 

iL 

Wttfag, 

Mm 
Jl 

a) Steuern 
irundsteuer A 
(Land- u. Forstwirtschaft) ..... 

irundsteuer 8 
(Sonstige Grundstücke)   
rundsteuerbetei- (Einnahmen ... 
ligungsbeträge (Ausgaben ••II 
rundsteuerbeihilfen für 
Arbeiter-Wohnstätten    
wterbesteuer 
Ertrag und Kapital) ........... 

ohflsummensteuer    
ewerbesteueraus- (Einnahmen ... 
gleichzuschüsse (Ausgaben .... 
uschlag zur Grunderwerbsteuer 
sinschl. Mehrzuschlag 
(Wertzuwachssteuer) ............ 
Dhankerlaubnissteuer   
igd- und Fischereisteuer ....... 
smeindegetränkesteuer   
Miseeissteuer   
inosteuer    
irige Vergnügungsteuer    
indesteuer   
mstige Gemeindesteuern ........ 

> 

Steuereinnahmen •**•••••• 
Steueraufkommen ......... 

67 

0 
2 

276 
354 
284 

0 

735 
765 
946 

78 

11 504 
11 505 

540 
27 
13 

298 
62 

142. 

1 324 
90 
51 

331 
505 
323, 

1 977 
145 
49 

67 
127 
316 

16 
32 

39 
67 

1 083 
2 6241 
2 624; 

2 681 j 997 
2 681 ! 997 

634 
50 
29 

716 
716 

67 

0 
2 

1 375 
26 
60 

0 

0 

78 

13 
0 

1 605 
1 606 

1 741 
1 

49 

13 
13 

1 798 
1 798 

764 

17 

509 

18 

781 
781 

527 
527 

m 
i 

14 

490 
490 

b) Steuerähnlicha Einnahmen 

irwaltungskostenzuschüssa von 
undespost und Bundesbahn #*•*» 
chtverteilte Pachteinnahmen .. 
nd- und Spanndienste •III#••#« 

ielbankenabgabe, Kurtaxe, Kur- 
örderungsabgabe   «... 
nstige steuerähnliche Einnahmen 
teiligungsbeträge (Saldo) .... 

Insgesamt 

192 

194 

192 

192 

Abweichungen in don Summen durch Punden der Zahlen - 

Sohnraumsteuer in Niedersachsen ( 1 434 000 DM) gilt als spezielles Deckungsmfttel. 
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noch: I. Kassenmäßige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 

4. Landkreise 

- 1 000 OM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 

Hol- 
stein ' 

Mieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falan 

r — 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Savern Saden^ürttembera 
darunter: ins- 

gesamt 

daveh: 

gesamt Lindau i'lttbg.» 
Baden 

Baden 
Kttbg, 

1 2  3  4 5 6 7 I 8 9 10 —Ü-J -Jt 

a) Steuern 

irundsteuer A 
(Land- u. Forstwirtschaft) ..... 

irundsteuer B 
(Sonstige Grundstücke)   
rundsteuerbetei- (Einnahmen ... 
ligungsbeträge (Ausgaben .... 
rundsteuerbsihilfen für 
Arbeiter-Wohnstätten    
merbesteUBr 

{Ertrag und Kapital) ««•>!•»•••» 

ohnsummensteuer    
ewerbesteueraus- (Einnahmen «M 
gleichzuschüsse (Ausgaben .... 
uschlag zur Grunderwerbsteuer 
einschl. Mehrzuschlag 
(Wertzuwachssteuer)    
chankerlaubnissteuer   
igd- und Fischereisteuer ....... 
smeindegetränkesteuer »«•»••••** 
Miseeissteuer 
Inosteuer    
irige Vergnügungsteuer    
indesteuer   

mstige Gemeindesteuern    

Steuereinnahmen    
^ Steueraufkommen   

rwaltungskostenzuschüsse von 
undespost und Bundesbahn 
chtverteilte Pachteinnahmen .. 
nd- und Spanndienste UM 

ielbankenabgabe, Kurtaxe, Kur- 
ördsrungsabgabe 
nstige steuerähnliche Einnahmen 
teiligungsbeträge (Saldo) .... 

67 

0 
2 

8 276 
354 
284 

0 

735 
765 
946 
78 

11 504 
11 505 

540 
27 
13 

298 
62 

142. 
1! 

1 324 
90 
51 

331 
505 
323 

1083 
1 083 

1 977 
145 
49 

67 
127 
316 

2 6241 
2 624; 

2 681 
2 681 

685 
16 
32 

39 
67 

158 

997 
997 

634 
50 
29 

716 
716 

67 

0 
2 

1 375 
26 
60 

0 

0 

78 

1605 
1 606 

13 
0 

13 
13 

1 741 
1 

49 

1 798 
1 798 

764 

17 

781 
781 

b) SteuerähnTiche Einnahmen 

509 

16 

527 
527 

1 
W 

490 
490 

~
 

9
i 

. 
. 

. 
■"
 

. 

- 

. 

192 

m 

CSI 
1 

1 
1 

« 
1 

 
 

- 
1 

- 

- 

m 

m 

• 

• 

m 

* 

m 

m 

m 

m 

, . m 

n 

m 

m 

194 

A..—  

m - - 192 - 2 - - m - m 

Abweichungen in den Summen durch Punden der Zahlen - 

WohnraumSteuer in Miedersachsen ( 1 434 000 DM) gilt als spezielles Deckungsmittel. 
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noch: I. Kassenmäßige Steuereinnahmen 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 

5. Hansestädte und Westberlin 

- 1 OGC DM - 

Steuerart Hamburg Bremen 
Hansestädte 
zusammen 

3 

Bundesgebiet 
(einschl, 

Hansestädte) 
4 

Westberlir 

5 

Srundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)      

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)        

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen   

betrage (Ausgaben     

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohnstätten    

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)      

Lohnsunmensteuer    

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen   

Zuschüsse (Ausgaben    

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. ttehrzuschlag (Viertzuwachs- 
steuer)    

Schankerlaubnissteuer .... 

Jagd- und Fischereisteuer 

Gemeindegetränkesteuer ... 

Speiseeissteuer   

Kinosteuer   

Übrige Vergnügungsteuer .. 

Hundesteuer   

Sonstige Gemeindesteuern . 

Steuereinnahmen 

Steueraufkommen 

11 411 

- 0 

30 565 

5 909 

224 

1 574 

1 710 

512 

736 

53 213 

53 437 

15 

3 861 1) 15 272 

995 

- 0 

39 559 

8 717 

163 387 

329 

9 

168 

10 

631 2 205 

576 

115 

150 

2 286 

626 

17 328 

17 491 

70 541 

70 928 

65 749 

198 417 

843 

744 

2 456 

472 634 

69 019 

13 633 

12 493 

15 606 

931 

300 

17 502 

25 768 

7 545 

14 826 

.2.153 

894 527 

29 

23 295 

12 094 

5 834. 

478 

53 

1 778 

683 

1018 

47 15! 

47 158 

I 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschl. Grundsteuer A von Bremen.» 2) Einschl. der Beträge, die für Straßenreinigung, Müllabfuhr und Feuerlöschwesen als mit der Grundsteuer zu- 
gleich erhoben anzusetten sind. 

- 10 - 

noch: I. Kassenmäßige Steuereinnahmen 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 

5. Hansestädte und Westberlin 

- 1 OGC DM - 

Steuerart 

" ■ *s ■' "                    

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)      

Grundsteuer 8 (Sonstige Grundstücke)        

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen   

betrage (Ausgaben     

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohnstätten    

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)      

Lohnsunmensteuer    

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen   

Zuschüsse (Ausgaben    

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. t.iehrzuschlag (üertzuwachs 
Steuer)        

Schankerlaubnissteuer      

Jagd- und Fischereisteuer      

Gemeindegetränkesteuer      

Speiseeissteuer      

Kinosteuer    

Übrige Vergnügungsteuer      

Hundesteuer    

Sonstige Gemeindesteuern     

Steuereinnahmen   

Steueraufkommen .......... 

Hamburg Bremen 
Hansestädte 

zusammen 

3 

Bundesgebiet 
(einschl. 

Hansestädte) 
4 

Westberlir 

5 

11 411 

- 0 

30 565 

5 909 

224 

1 574 

1 710 

512 

736 

53 213 

53 437 

15 

3 861 1) 

995 

163 

329 

9 

631 

576 

115 

150 

17 328 

17 491 

15 272 

- 0 

39 559 

8 717 

387 

168 

10 

2 205 

2 286 

626 

70 541 

70 928 

65 749 

198 417 

843 

744 

2 456 

472 634 

69 019 

13 633 

12 493 

15 606 

931 

300 

17 502 

25 768 

7 545 

14 826 

.2.153 

894 527 

29 

23 295 

12 094 

5 834. 

478 

53 

1 778 

683 

1018 

47 15! 

47 158 

I 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschl. Grundsteuer A von Bremen.» 2) Einschl. der Beträge, die für Straßenreinigung, Müllabfuhr und Feuerlöschwesen als mit der Grundsteuer zu- 
gleich erhoben anzusetten sind. 

- 10 - 



II, Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 1, Rechnungsvierteljahr 1952 

1. Gemeinden und Gerneindeverbände 

- 1 OCG OM - 

ibweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

Einschi. Grundsteuerergänzungszuschüsse,- 2) Davon 1 405 (000) OM Zuschlag zur Kreisumlage.- 3) Davon 1 350 (000) Mi Zuschlag zur Landesumlaga.- 
Einschl. Umlage an den Württembg. Landesfürsorgeverband,- 5) Davon 1 295 (00Q) 0M Zuschlag zur Kreisymlage, 

11 

II, Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 1, Rechnungsvierteljahr 1952 

1. Gemeinden und Gerneindeverbände 

- 1 OCG OM - 

ibweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

Einschi. Grundsteuerergänzungszuschüsse,- 2) Davon 1 405 (000) OM Zuschlag zur Kreisumlage.- 3) Davon 1 350 (000) Mi Zuschlag zur Landesumlaga.- 
Einschl. Umlage an den Württembg. Landesfürsorgeverband,- 5) Davon 1 295 (00Q) 0M Zuschlag zur Kreisymlage, 

11 



noch: li. Allgemeine FinanzZuweisungen und Umlagen 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 

2. Stadtkreise 

Art der Finanzzuweisung 
bzw, Umlage 

Bundes» 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

-Stgln. 
2 

Nieder 
Sachsen 

Nord- 
rhtin- 

West- 
falen.._. 

2, J L. 

Hessen 

5 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

Bayern 

ins- 

gesamt 

darunter: 

Lindau 

6 7 

Baden-iiürttemberg 

ins- 
gesamt 

davon; 

Tri *■*» fr Baden i Ht 
10 n 

Schlüsselzuweisungen     

ßiirgersieuerausgleichzuschüsse 

Grundsteuerauwgleichzuweisunges und 
-ausfallentachädigungen 

Bedarfszuweisungen 

aus du Ausgleiehrtock (*fonds) 

aus dem kommunalen Notstock 

sonstige    

Übrige allgemeine Finanzzuweisungen ... 

Simse der allgemeinen 
Flnaißzuweisungseinnahmen 

Finanzzuweisungsausgaben 
(Bedarteuweisungen) «*#♦»»•»»*» 

58 882 

4 063 

2 684 

1472 

5 566 

72 666 

87 

2 354 

2 354 

734 

3 669 

1 178 

729 

607 

7 118 

35 304 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

1) 

35 304 

7 179 

370 

7 556 

27 

343 

1869 

4 198 

30 

9 106 

feg 

49 

118 

9 085 J 9 085 

194 - 

9 279 

87 

194 

194 

87 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

T).£inBchl« Oundstauerergänzungszuschiisse.- 2) Davon 151 (CCQ) DM Zusehlag zur Landesumlage.- 3) Einschi. Umlage an den Württembg. Lardesfürscrgeve 

- 12 

V * * 

noeh: II* Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 

2. Stadtkreise 

- 1 000 QM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw* Umlage 

Bundes» 
gebiet 

Schles- 
«1g- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhtin- 

West- 
. falen. .. 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Bavern Baden-liürttcmberc 

ins- 
gesamt 

darunter; 

Lindau 
davon; 

Ht 
1 2 • 3 4 5 6 ,Z LJ  9 : io 11 1 

Schlüsselzuweisungen     

Bürgersteusrausgleichzuschüsse 

Gründsteuerausgleichzuweisungeo und 
*8USTa t raTTSCnaa *»•»«••*•%•»«• 

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleiehrtock (dornte) MMS» 

aus de» kosKunahn Motstock »•«»Mets 

Mistige    

übrige allgemeine Finanzzuweisung». 

SUBH der allgemeinen 
Flrwttzwiefsungseinnahnen 

(I 

58 882 

4063 

2 684 

1472 

5 566 

72 666 

87 

2 354 

2 354 

734 

3 869 

1 178 

729 

607 

7 118 

35 304 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 
1) 

35 304 

7 179 

370 

7 556 

27 

1499 

343 

1869 

4 198 

30 

4 958 

9 186 

49 

118 

9 085 

194 

9 279 

87 

9 095 

194 

194 

87 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

T) .Elnech], 6rundstauerergänzungszuschüsse.- 2) Davon 151 (000) DM Zuschlag zur Landesumlage.- 3) Einschi. Umlage an den IKiirttembg. Landesfürscrgeve 

- 12 - 



noch: II. Allgemeine Finanzzuwefsungen und Umlagen 

im 1, Rechnungsvierteljahr 1952 

3. Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

- 1 000 DM - 

Art der Ffnanzzuwe tsing 

bzw, Umlage 

Bundes- 

gebiet 

1 

Schles- 

wig- 

Hol- 

stein 

Nieder 

sachser 

Nord- 

rhein- 

',’iest- 

falen 

Hessen 

5 

Rhein- 

land- 

Pfalz 

Bayern 

ins- 

gesamt 

7 

darunter 

Lindau 

ins- 
gesamt 

! 

9 

Baden-Württemberg 

davon: 
Wttbg.- 

Baden 

10 

öaden 

11 

tVt^h 

üfctSSI 
12 

a) Allgemeine Finanzzuweisungert 

Schlüsselzuweisungen   

Bürgersteuerausgleicheuschüsse .,... 

Grundsteuerausgleichzuweisungen und 

-ausfa1lentschädigungen   

Bedarfszuweisungen 

^aus dem Ausgleichstock (-fonds) ... 

aus dem kommunalen Notstock   

sonstige    

Jbrige allgemeine Finanzzuweisungen .. 

Summe der allgemeinen 

Finanzzuweisungseinnahmen ..... 

Finanzzuweisungsausgaben 

(Bedarfszuweisungen)    

50 135 

4 763 

713 

7 929 

1 191 

452 

1 328 

66 510 

2 039 

136 

4 251 

3 503 

39 

728 

2 175 8 919 

19 208 2 274 

398 

19 607 

360 

105 

3 

24 

'326 

114 

743 

37 

128 

7 

614 

34 

2 773 1 349 8 168 

b) Allgemeine Umlagen 

- Einnahmen - 

.14 516 

1260 

554 

..5 280 

1.086 

412 

414 

23 521 

965 

12 163 

4 186 

176 

16 525 

ezirksumlage 

reisumlage .. 

mtsumlage .... 

1*1 ge Umlagen 

der Umlageeinnahmen  16 801 

16 801 1 052‘ 
2) 

1 052 

13 199 

13 199 

2 551 

2 551 

- Ausgaben - 

»desumlage .. 

izirksumlage . 

'eisumlage ... 

itsumlage .... 

irige Umlagen 

Summe der Umlageausgaben 

16 613 

116 593 

4 548 

5 601 

21 651 
3) 

21 651 

25 739 

13 137 

38 876 

7 161 

7 161 

5 417 

2 424 

7 841 

19 173 

19 173 

120 

120 

16 291 

16 291 

664 

8 664 

1260 

428 

414 

2 108 

965 

2.353 

548 

1094 

483 

412 

3 720 

3 720 

3 907 

3 907 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

Einschi, Grundsteuerergänzungszuschiisse,- 2) Ausgaben der kreisangehörigen Gemeinden an Amtsumlage als Einnahme bei den Ämtern eingesetzt, da Ämter 

cht gemeldet.- 3) Davon 1 295 (000) DM als Zuschlag zur Kreisumlage erhobener Zuschlag zur Landesumlage, 

- 13 - 

noch: II. Allgemeine Finanzzuwefsungen und Umlagen 

im 1, Rechnungsvierteljahr 1952 

3. Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

- 1 000 DM - 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder* 
sachser 

Nord- 
rhein- 
’.’iest- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Bayern I Baden-Württembera 

ins- 
gesamt 

darunter ins- 
gesamt 

davon: 

Lindau Wttbg.- 
Baden 

Baden 
Wttfe 
Hfrhefiz 

1 2 3 4 5 6 . 7 8 i 9 10 11 i2; 

Art der Ffnanzzuwe tsing 
bzw, Umlage 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

Schlüsselzuweisungen   

Bürgersteuerausgleicheuschüsse .,... 

Grundsteuerausgleichzuweisungen und 
-ausfa1lentschädigungen   

Bedarfszuweisungen 

^aus dem Ausgleichstock (-fonds) ... 

aus dem kommunalen Notstock   

sonstige    

Jbrige allgemeine Finanzzuweisungen .. 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungseinnahmen ..... 

Finanzzuweisungsausgaben 
(Bedarfszuweisungen)     

50 135 

4 763 

713 

7 929 

1 191 

452 

1 328 

66 510 

2 039 

136 

4 251 

3 503 

39 

728 

2 175 8 919 

19 208 2 274 

398 

19 607 

360 

105 

3 

24 

'326 

114 

743 

37 

128 

7 

614 

34 

2 773 1 349 8 168 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

.14 516 

1260 

554 

..5 280 

1.086 

412 

414 

23 521 

965 

12 163 

4 186 

176 

16 525 

ezirksumlage 

reisumlage .. 

mtsumlage .... 

1*196 Umlagen 

der Umlageeinnahmen  16 801 

16 801 1 052‘ 2) 

1 052 

13 199 

13 199 

2 551 

2 551 
i 

- Ausgaben - 

»desumlage .. 

izirksumlage . 

'eisumlage ... 

itsumlage .... 

irige Umlagen 

Summe der Umlageausgaben 

99 980 

16 613 

4 548 

1 052 

21 6513^ 25 739 

13 137 

7 161 5 417 

2 424 

19 173 120 16 291 8 664 3 720 

m 

3 907 

116 593 5 601 21 651 38 876 7 161 7 841 19 173 120 16 291 8 664 3 720 3 907 

1260 

6 

428 

414 

2 108 

965 

2.353 

548 

1094 

483 

412 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

Einschi, Grundsteuerergänzungszuschüsse,- 2) Ausgaben der kreisangehörigen Gemeinden an Amtsumlage als Einnahme bei den Ämtern eingesetzt, da Ämter 
cht gemeldet.- 3) Davon 1 295 (000) DM als Zuschlag zur Kreisumlage erhobener Zuschlag zur Landesumlage, 

- 13 - 



noch: ILAUg^einu Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 

4. Landkreise 

- 1 000 0« - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
»1g- 
Hol- 

.riBÜL 
2 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
Wast- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Bayern 

ins- 
gesamt 

darunter: 

7 

Lindau 
ins- 

gesamt 

Baden4'lürttembera 
davon: 

Wttbg«- 
Baden 

9 i IQ 

i'lttbc 
Hoher 

JLJ.JL 

Schlüsselzuweisungen 

Grundsteuerausgleichzuweisungen und 
«ausfal lentschadigungen 

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichstock (-fonds) 

aus dem kommunalen Notstock «!•••*•<* 

sonstige     

(ferige allgemeine Finanzzuweisungen ,. 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungseinnahmen 

Finanzzuweisungsausgaben 
(Bedarfszuweisungen) ... 

36 909 

1 073 

12 

4 827 

42 821 

483 

2 022 

50 

2 072 

4 332 

109 

727 

5 168 

12 918 ,1)1 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

12 918 

4 187 

195 

27 

1 665 

470 

108 

6 776 

107 

3 965 

4 408 2 243 ! 10 847 

238 : 245 

36 5 009 

24 

60 

142 

12 

5 163 

4 609 

142 

4 751 

b Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

.(Ihrige (Wagen *•« 

Sinne der Umlageeinnahmen   

104 363 4 994 

104 363 ! 4 994 

22 68 T ,2) 

22 681 

24 695 

24 695 

7 595 5 223 

7 595 5 223 

21995 

21 995 

122 

122 

17 181 

17 181 

9 030' ,3) 

9 030 

4 382 

4 382 

Landesumlage . 

Bezirksumlage 

Summe der Umlageausgaben 

7 826 

12 214 

20 040 

4 410 »I 

3 037 

4 410 : 3 037 

- Ausgaben 

885 ' - 

1 071 204 

1 956 204 

7 232 

7 232 

2 531 

670 

3 201 

2 206 

2 206 

3' 

( 

Übrige allgemeine Finanzzuweisungen «, 

Summe der allgemeinen 
Finanzzme isungse innahmen 
Finarcuuwefsungsausgaben 

(Bedarfszuweisungen) 

9 345 

2 851 

12 196 

c. Bezirksverbände 
a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

=1)5) 9 345 

! 2 414 i 437 

9 345 : 2 414 

■mivwi* 1 24 254 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen ^ 

1 4 COfM 2 504 

437 

329 1. 16 006, I 1 410 1 730 
- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
1) Einschl.firundsteuerergänzungszuschiisse,,-2) Davon 1 405 (000) 0M als Zuschlag zur Kreisumlage erhobener Zuschlag zur Landesumlage (bei den Landkn 
durchlaufender Posten)»-3) Einschi. Umlage an den Württembg. Landesfiirsorgeverband.4) Davon 1 199 (0C0) Zuschlag zur Landesumlage»-5) Provinzlalvei 

_ C\ £T7n (fnn\ DM rnrrounw'hftldsijffllRtm- 

noch: ILAUg^einu Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 

4. Landkreise 

- 1 000 0« - 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein... 

Nieder- 
sachsen 

. Nord- 
rhein- 
Wast- 
falen 

Hessen 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Bavem Baden-Württembera 

ins- 
gesamt 

darunter: ins- 
gesamt 

davon: 
Lindau Wttbg.- 

Baden Baden »ttbt 
Hoher 

1 2 3 4 5 6 7 L 8...  9 ...JL ,u  .-X 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage 

Schlüsselzuweisungen 

Grundsteuerausgleichzuweisungen und 
«ausfallentSchädigungen 

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichstock («tfonds) 

aus dem kommunalen Notstock «!•••*•<* 

sonstige     

(ferlge allgemeine Finanzzuweisungen 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungseinnahmen 

Finanzzuweisungsausgaben 
(Bedarfszuweisungen) ... 

36 909 

1 073 

12 

4 827 

42 821 

483 

2 022 

50 

2 072 

4 332 

109 

727 

5 168 

12 918 ,1)1 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

12 918 

4 187 

195 

27 

1 665 

470 

108 

6 776 

107 

3 965 

408 2 243 i 10 847 
! 

238 : 245 i - 

36 5 009 

24 

60 

142 

12 

5 163 

4 609 

142 

4 751 

b Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

.(Ihrige (Wagen *•« ■»»•••♦*« 

Sinn» der Umlageeinnahmen   

104 363 4 994 

104 363 ! 4 994 

22 68 T ,2) 

22 681 

24 695 

24 695 

7 595 5 223 

7 595 5 223 

21995 

21 995 

122 

122 

17 181 

17 181 

9 030' ,3) 

9 030 

4 382 

4 382 

Landesumlage . 

Bezirksumlage 

Summe der Umlageausgaben 

7 826 

12 214 

20 040 

4 410 »I 

3 037 

4 410 : 3 037 

» Ausgaben 

885 ' - 

1 071 204 

1 956 204 

7 232 

7 232 

2 531 

670 

3 201 

2 206 

2 206 

3' 

( 

Übrige allgemeine Finanzzuweisungen «, 

Summe der allgemeinen 
Finanzzme iswigse innahmen 
Finarcuuwefsungsausgaben 

(Bedarfszuweisungen) 

9 345 

2 851 

12 196 

c. Bezirksverbände 
a) Allgemeine Finanzzuveisungen 

=1)5) 9 345 

! 2 414 i 437 

9 345 : 2 414 

■mivwi* 1 24 254 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen ^ 

1 4 COfM 2 504 

437 

329 1. 16 006, I 1 410 1 730 
- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
1) Einschl.firundsteuerergänzungszuschiisse(,-2) Davon 1 405 (000) 0M als Zuschlag zur Kreisumlage erhobener Zuschlag zur Landesumlage (bei den Landkn 
durchlaufender Posten)»-3) Einschi. Umlage an den Württembg. Landesfiirsorgeverband.4) Davon 1 199 (0C0) Zuschlag zur Landesumlage»-5) Provinzlalvei 
fflnoM«ift« _ c\ £nn (fnn\ DM AidsüfnlRtm- 



I. Kassenmäßige Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1951 

nach Steuerarten und Ländern 

1, Gemeinden und Gerneindeverbände 

- 1 CCD DM - 

Steuerart 
Bundesge- 
biet 1)2} 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

3 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 

5 

Hlürttem. 
berg- 

ßaden 

6 

Bayern' ,2) 

7 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

8 9 

Württel* 
berg» 

Hohen- 
zollen 

JL 

Lind 

41 
Grundsteuer A (Land-und Forstwirtschaft) .... 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Irundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen   

betrage (Ausgaben    

irundsteuerbeihilfen für Arbeiter- 
Wohnstätten      

|werbesteuer (Ertrag und Kapital)    

.«hnsummens teuer    

iewerbesteuerausgleich- (Einnahmen  

Zuschüsse (Ausgaben   

303 521 

750 519 

3 419 

3 202 

Lisch lag zur Grunderwerbsteuer einschl. filehr- 
zuschlag (Wertzuwachssteuer)   

chankerlaubnissteuer    

agd- und Fischereisteuer    

emeindegetränkesteuer      

peisee iss teuer   

inosteuer   

orige Vergnügungsteuer    

srgnügungsteuerbetef» (Ejnnahraen 

jjgungsbeträge (Ausgaben . 

56 060 

3 853 

1 029 

indesteuer        

mdesteuerbetei- (Einnahmen   

ligungsbeträge (Ausgaben  

mstige Gemeindesteuern    

682 

93 7C0 

26 780 

3 280 

2 221 

38 575 

1 528 

Steuereinnahmen   3 307 376 

Steueraufkommen   ,,.'13 304 572 

8 723 

24 142 64 560 35 985 

39 354 95 030 

118 

102 

2D 392 

27 606 

70 509 

26 814 

66 953 

377 

353 

62 253 

120 564 

2.029. 

1 915 

10 124 

1 727 118 

224 821 

56 520 

55 611 

1 054 

50 489 

8 533 

537 

484 

3 274 

218 518 

12 214 

638 238 

189 992 

6 823j 19 755 

6 405 19 434 

398 

153 083 

13 906 

7 639 

7 278 

192 

202 661 

9 678 

10 798 

2 608 

165 

58 

3 096 

72 

5 323 

1 271 

2 126 

2 

7 209 

750 

189 

4 705 

0: 

14 856 

3 825 

2 292 

1 562 

5 46C 

731 

376 

3 

15 929 

2 C04 

225 

19 766 

138 346 

138 2S4 

431 845 

430 326 

36 589 

8 557 

584 

485 

11 265 

495 

438 

5 218 

118 

74 

8 305 

5 

7 654 

2 S08 

403 

174 

4 526 

302 

95 

33 

1232 693 295 137 

1232 215 ! 294 340 

30 

7 071 

101 

7 602 

2 2C9 

1 794 

68 810 

134 

6.000., 

6 028. 

4 350 

322 756 

323 851 

11 528 

493 

238' 

10 471 

475' 

14 757 

5 402 

30 785 

46 020 

■ 699 

644 

14 795 

22 400 

6 

2 

16 071 

18 213 

179 

lfc 

287 

93 507 

■ 2 420 

•1-827 

38 

55 258 

42 

1 617 

1 474 

102 

44 333 

2 023 

1 855 

5 684 

3 694 

315 

115 

3 553 

34 

3 905 _ 

1679 

947 

... 70- • 

1 482. 

\W 

'•3 

29 

449 

1 758 

48 

1 168 

359 

2 826 1:193 1‘ 113 

6 842 1 834 

509 551 

509 465 

187 376 

186 728 

99 612 

99 464 

85 783 

85 611 

4 

10 

2 Z 

Ti 

8 

E 

' -3 

4 27 

.4 27 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

Ohne Hansestädte.- 2) Nach endgültigen Ergebnissen 8ayerns. 

15 

III. Kassenmäßige Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1951 

nach Steuerarten und Ländern 

1. Gemeinden und Gemeindeverbände 

- 1 CCD DM - 

Steuerart 
Bundesge- 
biet 1)2) 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württem- 
berg- 

Baden 

i  

Bayern^ 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden 

Württem- 
berg* 

Hohen* 
zollern 

Lind 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 ... X5. . 
Irundsteuer A (Land-und Forstwirtschaft) .... 

Irundsteuer ß (Sonstige Grundstücke)   

Irundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen   

betrage (Ausgaben    

irundsteuerbeihilfen für Arbeiter- 
Wohnstätten      

|werbesteuer (Ertrag und Kapital)    

.«hnsummens teuer     

iewerbesteuerausgleich- (Einnahmen   

Zuschüsse (Ausgaben   

uschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. filehr- 
zuschlag (Wertzuwachssteuer)   

chankerlaubnissteuer      

agd- und Fischereisteuer      

emeindegetränkesteuer       

peisee iss teuer    

inosteuer    

orige Vergnügungsteuer    

srgnügungsteuerbetef» (Einnahmen    

jjgungsbeträge (Ausgaben   

indesteuer        

mdesteuerbetei- (Einnahmen   

ligungsbeträge (Ausgaben  

mstige Gemeindesteuern    

303 521 

750 519 

3 419 

3 202 

10 124 

1 727 118 

224 821 

56 520 

55 611 

56 060 

3 853 

1 029 

59 068 

682 

93 7C0 

26 780 

3 280 

2 221 

38 575 

1 528 

SQ9 

8 723 

24 142 

39 354 

1 054 

50 489 

8 533 

537 

484 

2 608 

165 

58 

3 096 

72 

5 323 

1 271 

2 126 

2 

64 580 

95 030 

118 

102 

2 985 

218 518 

12 214 

6 823 

6 405 

7 209 

750 

109 

4 705 

0 

14 856 

3 825 

2 292 

1 562 

5 46C 

731 

376 

3 

35 985 

270 392 

3 274 

638 238 

189 992 

19 755 

19 434 

15 92S 

2 C04 

225 

19 766 

36 589 

8 557 

584 

485 

11 265 

495 

438 

27 606 

70 509 

398 

153 083 

13 906 

7 639 

7 278 

5 218 

118 

74 

8 305 

7 654 

2 S08 

403 

174 

4 526 

302 

95 

33 

26 814 

66 953 

377 

353 

192 

202 661 

9 678 

10 798 

5 869 

30 

7 071 

101 

7 602 

2 2C9 

4 350 

62 253 

120 584 

2.029. 

.1.915 

1794 

268 810 

134 

6.000.. 

6 028.. 

11 528 

493 

238' 

10 471 

475' 

14 757 ’ 

5 402 

5 684 

6 842 

30 785 

46 020 

699 

. 644 

287 

93 507 

• 

..2 420 

. .1-827 

3 694 . 

315 . 

115 . 

' 3 553 

34 

3 905 _ 

1679 

2 826 _ 

‘ '8" 

14 795 

22 400 

6 

2 

38 

55 258 

42 

1 617 

' 1 474 

1947 

 70-• 

1 482. 

1 758 

48 

. 1:193 . 

16 071 

18 213 

179 

llfe 

102 

44 333 

2 023 

1 855 

W 

'•3 

29 

449 

1 168 

359 

«t 

1‘ 113 

1 834 

4 

' io 

r' 

2 2; 

•'* ■" 
t • ■■ i 
* 
i 

>: 

li 

8 

. E 

; \ 

• 

Steuereinnahmen   

Steueraufkommen     

 . 1 

3 307 376 

3 304 572 

— 

138 346 

138 2S4 

431 845 

430 326 

1232 693 

1232 215 ! 
1 

—   i 

295 137 

294 340 

322 756 

323 851 

509 551 

509 465 

187 376 

186 728 

99 612 

99 464 

i 

85 783 

85 611 

4 2T 

.4 27 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

Ohne Hansestädte.- 2) Nach endgültigen Ergebnissen Bayerns. 
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noch: I. KassenmäBige Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1951 

nach Steuerarten und Ländern 

2. Stadtkreise 

- 1 000 DM - 

Steüerart 
Bundesge- 
biet 1)2) 

_L 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
JL 

Nieder 
Sachsen 

Nord- 
rhein- 
Hlest- 
falen 

Hessen 
Württem- 
berg- 
Baden 

JL JL 

Bayern 

7 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

JL 

Baden 

JL 

Württem- 
berg« 

Hohen- 
zo Ilern 
JL 

Lind; 

JL 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) .... 

Grundsteuer 8 (Sonstige Grundstücke) 

Srundsteuerfeeteiligungs- (Einnahmen 

fe^äge (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter- 

11 882 

421 777 

99 

Wohnstätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 

lahnsumensteuer     

Seeerbesteuerausgleich- (Einnahmen 

Zuschüsse (Ausgaben , 

5 813 

888 582 

167 771 

3 622 

26 583 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl« Mehr- 
,Zuschlag (Sertzuwachssteuer) ................ 

Schankerlaubnissteuer .... 

Jagd- und Fischereisteuer , 

Seneindegetränkesteuer ... 

Speiseeissteuer    

Kinoeteuer   

ihrige Vergnügungsteuer ., 

23 009 

2 167 

6 

47 200 

622 

59 257 

16 640 

tergnügungs teuerbetei- 

ligungsbeträge 

Indesteuer.... 

(Einnahmen 

(Ausgaben 

••••••es« 

••»•»••••• 

16 845 

Iwtosteuertetei- 

Wgungsbeträge 

(Einnahm«i 

(Ausgaben 

••••••••• 

•«•tee«<e» 

sonstige Gemeindesteuer!) 4 575 

Steuereinnahmen 

Steueraufkommen 

1 643 204 

1 666 147 

371 

17 165 

1 426 

47 277 

1 

3 

3 085 

165 737 

1 377 

44 580 

1 748 

38 929 

7 

2 

1 914 

8C S59 

66 

66 

1 382 

19 864 

25 

526 

6 584 

765 

23 777 

7 845 

12 

279 

2 024 

92 842 

6 572 

248 

2 680 

1 663 

360 055 

141 921 

2 466 

8 756 

120 

81 761 

11 433 

227 

4 091 

72 

1C6 265 

1 037 

ITC 280 

130 

43 303 

204 

5 584 

322 

3 927 

142 

984 

629 

41 

0 

1 492 

57 

2 345 

590 

613 

2 052 

285 

1 

4 093 

8 610 

1 302 

1 

17 750 

2 507 

44 

0 

7 441 

2 606 5 247 

359 

1 093 

131 

274 

206 

1 

5 323 

94 

7 698 

443 

8 142 

1 472 

24 962 

5 878 

5 333 

2 088 

4 9031 IG 709 
i 

1 G26i 4 04G- 

2-206 

•27 

2-147 

■•GBl- 

1027 

659- 

179 

1 629 6 852 

*«« 

55 422 165 382 

55 689 ! 167 816 

2 025 1 933! 2 675 

4 574 

731 527 154 845 158 124(286 338 

871 234 

71 013 18 650 

737 818 158 708 163 5011289 943 71 838 18 923 

< 

1 9 

1 9 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1} Ohne Hansestädte.*2) Nach endgültigen Ergebnissen Bayerns. 
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noch: I. KassenmäBige Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1951 

nach Steuerarten und Ländern 

2. Stadtkreise 

- 1 000 DM - 

Steüerart 
Bundesge- 
biet 1)2) 

_L 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
JL 

Nieder 
Sachsen 

Nord- 
rhein- 
Hlest- 
falen 

Hessen 
Württem- 
berg- 
Baden 

JL JL 

Bayern 

7 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

JL 

Baden 

JL 

Württem- 
berg« 

Hohen- 
zo Ilern 
JL 

Lind; 

JL 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) .... 

Grundsteuer 8 (Sonstige Grundstücke) 

Srundsteuerfeeteiligungs- (Einnahmen 

fe^äge (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter- 

11 882 

421 777 

99 

Wohnstätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 

lahnsumensteuer     

Seeerbesteuerausgleich- (Einnahmen 

Zuschüsse (Ausgaben , 

5 813 

888 582 

167 771 

3 622 

26 583 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl« Mehr- 
,Zuschlag (Sertzuwachssteuer) ................ 

Schankerlaubnissteuer .... 

Jagd- und Fischereisteuer , 

Seneindegetränkesteuer ... 

Speiseeissteuer    

Kinoeteuer   

ihrige Vergnügungsteuer ., 

23 009 

2 167 

6 

47 200 

622 

59 257 

16 640 

tergnügungs teuerbetei- 

ligungsbeträge 

Indesteuer.... 

(Einnahmen 

(Ausgaben 

••••••es« 

••»•»••••• 

16 845 

Iwtosteuertetei- 

Wgungsbeträge 

(Einnahm«i 

(Ausgaben 

••••••••• 

•«•tee«<e» 

sonstige Gemeindesteuer!) 4 575 

Steuereinnahmen 

Steueraufkommen 

1 643 204 

1 666 147 

371 

17 165 

1 426 

47 277 

1 

3 

3 085 

165 737 

1 377 

44 580 

1 748 

38 929 

7 

2 

1 914 

8C S59 

66 

66 

1 382 

19 864 

25 

526 

6 584 

765 

23 777 

7 845 

12 

279 

2 024 

92 842 

6 572 

248 

2 680 

1 663 

360 055 

141 921 

2 466 

8 756 

120 

81 761 

11 433 

227 

4 091 

72 

1C6 265 

1 037 

ITC 280 

130 

43 303 

204 

5 584 

322 

3 927 

142 

984 

629 

41 

0 

1 492 

57 

2 345 

590 

613 

2 052 

285 

1 

4 093 

8 610 

1 302 

1 

17 750 

2 507 

44 

0 

7 441 

2 606 5 247 

359 

1 093 

131 

274 

206 

1 

5 323 

94 

7 698 

443 

8 142 

1 472 

24 962 

5 878 

5 333 

2 088 

4 9031 IG 709 
i 

1 G26i 4 04G- 

2-206 

•27 

2-147 

■•GBl- 

1027 

659- 

179 

1 629 6 852 

*«« 

55 422 165 382 

55 689 ! 167 816 

2 025 1 933! 2 675 

4 574 

731 527 154 845 158 124(286 338 

871 234 

71 013 18 650 

737 818 158 708 163 5011289 943 71 838 18 923 

< 

1 9 

1 9 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1} Ohne Hansestädte.*2) Nach endgültigen Ergebnissen Bayerns. 
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noch; lli. Kassenmäßige Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1951 

nach Steuerarten und Ländern 

3. Kreisangehörige Gemeinden 

- 1 CCO OL - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 1) 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
2 

J Ivord- 
fvieder- rhein- 
sachsen West- 

falen 
-4 

Wiirttem 
Hessen j berg- 

ßaden 

5 6 

Bayern 1) 

7 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden 

9 

Württem- 

berg- 

Hohen- 

zollem 
JL 

Lindau 

JL 
* 

38? 

t» 

.9 

20; 
A 

isteuer A (Land- und Forstwirtschaft] ..... 

isteuer B (Sonstige Grundstücke) 

isteuerbeteiligungs- (Einnahmen ......... 

’äge (Ausgaben     

Isteuerbefhilfen für Arbeiter- 
|tätten    

'besteuer (Ertrag und Kapital)     

unensteuer     

besteuerausgleich- (Einnahmen ......... 

hüsse (Ausgaben   

lag zur Grunderwerbsteucr einschl« iJehr- 
hlag (Wertzuwachssteuer) ................. 

kerlaubnissteuer     

und Fischereisteuer   

idegetränkestcuer ............... 

äeissteuer     

teuer    

ä i/ergnügungsteuer ............. 

^ungsteuerbetei- (Einnahmen 

igsbeträge (Ausgaben . 

iteuer      

iteuerbetei- (Einnahmen 

ngsbeträge (Ausgaben . 

ge Gemeindesteuern ............. 

Steuereinnahmen 

Steueraufkommen 

291 639 

328 742 

3 321 

3 122 

4 311 

838 475 

57 049 

52 892 

29 021 

G 

1 

29 

11 857 

6C 

32 025 

8 596 

1 389 

1 635 

17 897 

927 

585 

3 915 

23 772 

22 189 

290 

26 712 

688 

525 

205 

4 

1 604 

15 

2 C54 

468 

887 

1 618 761 

1 594 5% 

79C05 

78 684 

63 154 

47 752 

117 

ICO 

960 

125 676 

5 642 

6 575 

3 725 

0 

1 

8 

612 

0 

5 505 

1 348 

1 Ü05 

1 099 

2 019 

520 

232 

' 3 

32 899 

104 655 

26 229 

25 930 

1 61! 

278 183 

48 070 

17 289 

10 678 

278 

71 321 

2 473 

7 411 

3 187 

25G65 

28 024 

371 

350 

120 

96 396 

9 474 

5 214 

60‘339 

39 625 

1 963 

■1 850' 

■ 756 

98 470 

- -134 

' 5-673- 

"2-094 

29 402 

26 156 

674 

635 

'157 

50 204 

• 

2S/8 

843 

14 269 

15 816 

6 

2 

-' ‘ '36 

45 750 

• -42- 

1 616 

1 200 

16 071 

18 213 

179 

•176 

'■ 102 

44 333 

•• 

2 023 

1 855 

3 

2 016 

11 495 

2 563 

68 

432 

3 777 

122 

326 

864 

2 169 

625 

317 

105 

1 818 

285 

27 

33 

1 749 

7 

2 698 

583 

2 417 

'O 

2 764 

•31 

4 048 

1353 

3 C09 

255 745 

252 682 

49] 315 

485 272 

136 435 

131 742 

; -2 034 

161 340 

157 059 

216 255 

212 563 

" 14 

"1347 

... 

1 758 

■ 984 

1 1 926 

.. . .7 

113 435’ 

111962- 

455 

1100- 

• 303 

m 

959 

447 

1168 

359 

1834 

79 150 

78 730 

83 766 

83 594 

2% 

Ä 

37 

1 

2 315 

2 307: 

ichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

h endgültigen Ergebnissen Bayerns. 
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noch; lli. Kassenmäßige Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1951 

nach Steuerarten und Ländern 

3. Kreisangehörige Gemeinden 

- 1 CCO OL - 

Steuerart 
Bundes-.. 
gebiet 

j Schles- 
j wig- 
| Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

) Nord- 
rhein- 
Äest- 
falen 

Hessen 
Iförttem 
berg- 
ßaden 

Bayern*^ 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohen- 
zollem 

Lindau 

1 2 3 ■4 5 6 7 8 - 9 JQ i?1- 

dsteuer A (Land- und Forstwirtschaft] ..... 

isteuer B (Sonstige Grundstücke)   

isteuerbeteiligungs- (Einnahmen ......... 

’äge (Ausgaben     

Isteuerbeihilfen für Arbeiter- 
|tätten    

besteuer (Ertrag und Kapital)    

umensteuer     

besteuerausgleich- (Einnahmen ......... 

hüsse (Ausgaben   

lag zur Grunderwerbsteucr einschl. iJehr- 
hlag (Wertzuwachssteuer) ................. 

kerlaubnissteuer       

und Fischereisteuer   

idegetränkestcuer ........................ 

äeissteuer       

teuer    

ä i/ergnügungsteuer     

^ungs teuerbetei- (Einnahmen  

igsbeträge (Ausgaben    

iteuer      

iteuerbetei- (Einnahmen ......... 

ngsbeträge (Ausgaben .......... 

ge Gemeindesteuern     

291 639 

328 742 

3 321 

3 122 

4 311 

838 475 

57 049 

52 892 

29 021 

G 

1 

29 

11 857 

6C 

32 025 

8 596 

1 389 

1 635 

17 897 

927 

585 

3 915 

23 772 

22 189 

290 

26 712 

688 

525 

205 

4 

1 604 
, 

15 

2 C54 

468 

887 

2 

63 154 

47 752 

117 

ICO 

960 

125 676 

5 642 

6 575 

3 725 

0 

1 

8 

612 

0 

5 505 

1 348 

1 Ü05 

1 099 

2 019 

520 

2321 

3! I 

32 899 

104 655 

1 61! 

278 183 

48 070 

17 289 

10 678 

3 

2 016 

11 495 

2 563 

68 

432 

3 777 

122 

326 

26 229 

25 930 

278 

71 321 

2 473 

7 411 

3 187 

864 

2 169 

625 

317 

105 

1 818 

285 

27 

33 

25G65 

28 024 

371 

350 

120 

96 396 

9 474 

5 214 

1 749 

7 

2 698 

583 

2 417 

** 

60'339 

39 625 

' 1 963 

'1 850' 

' 756 

98 470 

' 134 

' 5 '673- 

'•2‘09» 

 0‘ 

•2 764- 

• *31' 

•4 048' 

‘ 1 353 

3C09 

' 2 034' 

29 402 

26 156' 

674 

635 

157' 

50 204 

• 

2ZIB 

843 

' 14 

"1347 

... 

1 758 

' 984 

' 1926 

" ' '7 

14 269 

15 816 

6 ' 

2 

'1 ‘ '36 

45 750 

' '42' 

1 616 

1 200 

•B 

455 

T 100' 

' 303 

m 

959 

16 071 

18 213 

179 

•176 

102 

44 333 

•• 

2 023 

1 855 

447 

m 

"1168 

359 . 

m 

1068 

m 

1834 

38? 

.9 

1 428' 

20; 
A 

m v3 

’ ' 

-29, 

. ß: 

.17 

F1 

Steuereinnahmen     

Steueraufkommen     

1 618 761 

1 594 5% 
1 

  

79C05 

78 684 

i 
255 745 

252 682 

49] 315 

485 272 

! 

136 435 

131 742 

161 340 

157 059 

216 255 

212 563' 

113 435' 

11T 962' 

79 150 

78 730 

83 766 

83 594 

2 315 

2 307 

ichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

h endgültigen Ergebnissen Bayerns. 

17 



.!> 

noch: 111. Kassenmäßige Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1951 

nach Steuerarten und Ländern 

4. Landkreise 

- 1 C00 DM - 

Steuerart 

■u. 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
2 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Württeo- 
Hessen i berg- 

! Baden 

Bayern 

5 6 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

Württem- 
berg- 

Hohen- 
zo Ilern 

10 

Linde 

il 

Srundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) .... 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) ......... 

Grundsteuerbetelligungs- (Einnahmen    

betrage (Ausgaben    

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter- 
Wohnstättert    

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) .. 

Lohnsuranensteuer     

Gewerbesteuerausglaich- (Einnahmen 

Zuschüsse 

Zuschlag zur Gnnderwerbsteuer einschl. itlehr- 
zuschlag (Wertzuwachssteuer)      

Schankerlaubnissteuer .... 

Jagd- und Fischereisteuer 

Gemeindegatränkesteuer ... 

Kim&teuer    

übrtge Vergnügungstctw ........... 

Vergnügungsteuerbetel- (Einnahmen 

'ligungsbeträge (Ausgaben , 

Hundesteuer     

Hundesteuerbetel- (Einnahmen 

ligungsbeträge (Ausgaben 

Sonstige Gemeindesteuern 

Steuereinnahmen 

Steueraufkommen 

61 

33 050 

1 684 

994 

11 

1 

2 417 

1 544 

1 891 

585 

3 832 

601 

324 

234 

45 411 

43 829 

1 979 

124 

55 

923 

213 

626 

5 157 

464 

180 

1 209 

1 C04 

1287 

463 

1 812 

211 

144 

10 718 

9 827 

7 319 

701 

221 

132 

116 

517 

54 

636 

373 

112 

9 850 

9 125 

2 712 

74 

74 

153 

194 

87 

17 

68 

3 263 

29 

61 

6 287 

134 

237 

lü 

1 

234 

2 601 

,184 

ICO 

741 

70 

14 

29 

3 857 

3 890 

3 292 

3 292 

2 928 

2 928 

811 

811 

3 

29 

45 

2 017 

2 017 

i 

55 

- Abweichungen fn den Summen durch Runden der Zahlen - 

- 18 

.!> 

noch: 111. Kassenmäßige Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1951 

nach Steuerarten und Ländern 

4. Landkreise 

- 1 C00 DM - 

Steuerart 

-■-L-Jf-  -    

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Jwürttem- 
Hessen i berg- 

! Baden 

Bayern 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohen- 
zo Ilern 

Linde 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Srundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) .... 

Grundsteuer 6 (Sonstige Grundstücke) ......... 

Grundsteuerbetelligungs- (Einnahmen    

betrage (Ausgaben    

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter- 
Wohnstättert      

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)    

Lohnsuranensteuer      

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen ......... 

Zuschüsse (Ausgaben    

Zuschlag zur Gnnderwerbsteuer einschl. ifehr- 
zuschlag (Wertzuwachssteuer)      

Schankerlaubnissteuer    

Jagd- und Fischereisteuer     

Gemeindegatränkesteuer    

Speiseeissteuer      

Kinosteuer   

übrtge Vergnügungstcuw     

Vergnügungsteuerbetel- (Einnahmen    

' ligungsbeträge (Ausgaben     

Hundesteuer      

Hundesteuerbetel- (Einnahmen ......... 

ligungsbeträge (Ausgaben    

Sonstige Gemeindesteuern    

61 

5 

7 

33 050 

1 684 

994 

11 

1 

2 417 

1 544 

1 891 

585 

3 832 

601 

324 ' 

234 

1 979 

124 

55 

923 

213 

626 

5 157 

464 

180 

1 209 

1 C04 

1287 

463 

1 812 

211 

144 

7 319 

701 

221 

132 

116 

517 

54 

636 

373 

112 

m 

2 712 

74 

74 

153 

194 

87 

68 

684 

17 

68 

3 263 

29 

61 

5 
•J 
1 

6 281 

134 

237 

lü 

1 

3 

- 

234 

2 601 

,184 

ICO 

14 

■ 

' 
29 

- 

1 741 

70 

w 

‘ m 

m 

m 

1 939 

3 

29 

2 

\m 

m 

45 

•* 

i 

5S 

( 

< 

Steuereinnahmen       

Steueraufkommen      

45 411 

43 829 

3 920 

3 920 

10 718 

9 827 

9 850 

9 125 

3 857 

3 890 

3 292 

3 292 

6 958 

• 6 959 

2 928 

2 928 
: 

1 811 

1 811 

2 017 

2 017 

5 

5 

- Abweichungen ln den Summen durch Runden der Zahlen - 

- 18 



„„gf,. jjk Kassenmäßige Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1951 

Berichtigte Zahlen nach endgültigen Ergebnissen Bayerns 

^ 1 Ccü Oh - 

Steuerart 

irundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) ..... 

Irundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

irundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen     

betrage (Ausgaben    

rundsteuerbeihiIfen für Arbeiter-Wohnstätten . 

iewerbesteuer (Ertrag und Kapital)    

£hnsummensteuer     

lewerbesteuerausgleich- (Einnahmen   

Zuschüsse (Ausgaben ........... 

Zuschlag zur Grunderwerbstouer einschl. Ifehr- 
zuschlag (Wertzuwachsstcuer)   

ichankerlaubnissteuer  

lagd- und Fischereisteuer    

lerne indegetränkesteuer    

peiseeissteuer    

!i nosteuer     

brige Vergnügungsteuer     

ergnügungs tewerbetei- (Einnahmen 

Hgungsbeträge (Ausgaben . 

pjidesteuer  

undesteuerbeteiligungs- (Einnahmen 

betrage (Ausgaben . 

onstige Gemeindesteuern    

Bayern 
ohne Lindau 

4. Rvj. 
1951 
1 

15 708 

31 731 

1 388 

1 377 

637 

67 246 

36 

1 830 

1 664 

3 299 

151 

128 

3 152 

19 

4 319 

1 965 

96 

1 533 

Steuereinnahmen 

Steueraufkommen 

130 198 

13CC21 

Rechnungsjahr 
1951 

2 

62 253 

120 584 

2 029 

1 915 

1 794 

268 810 

134 

6 000 

6 028 

11 528 

493 

238 

10 471 

475 

14 757 

5 402 

5 684 

6 842 

509 551 

509 465 

Bundesgebiet 
(ohne Hansestädte) 

4. Rvj. , Rechnungsjahr 
1951 1951 

3 

83 747 

186 893 

2 120 

2 070 

4 598 

446 653 

62 183 

18 941 

18 784 

15 042 

1 148 

414 

16 910 

43 

26 745 

8 786 

820 

595 

7 218 

343 

154 

2 072 

863 071 

862 451 

± 
303 521 

750 519 

3 419 

3 202 

10 124 

1 727 118 

224 821 

56 520 

55 611 

56 060 

3 853 

1 029 

59C68 

682 

93 700 

26 780 

3 280 

2 221 

38 575 

1 528 

909 

8 723 

Bundesgebiet 
(einschl.Hansestädte) 
4. Rvj, Rechnungsjahr 
m   JB61 

5 

3 307 376 

3 304 572 

83 877 

198 346 

2 120 

2 070 

4 598 

483 121 

71 322 

18 941 

19 292 

16 460 

1 158 

414 

19 322 

43 

29 557 

9 569 

820 

595 

7 852 

343 

154 

2 072 

927 822 

927 710 

JL 

304 054 

802 462 

3 419 

3 202 

10 124 

1 859 905 

253 531 

56 520 

56 291 

60 092 

3 906 

1029 

67 977 

682 

103 349 

29 519 

3 280 

2 221 

41453 

1528 

909 

8 784 

3 548 991 

3 546 866 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
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7 

noch: llk K^ssen<nä6ige Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1951 

Berichtigte Zahlen nach endgültigen Ergebnissen Bayerns 

■» 1 OCG Dh - 

Steuerart 

Bs 
ohne L 

4. Rvj, 
1951 

yem 
.indau 

Rechnungsjahr 
1951 

Bunde 
(ohne Ha 

4. Rvj. 
1951 

sgebiet 
nsestadte) 

Rechnungsjahr 
1951 

Bundes 
(einschU 
4. Rvj. 

1951 

gebiet 
ansestädte) 

Rechnungsjahr 
1951 

1 2 3 . 4 5 6 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) ..... 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen .......... 

betrage (Ausgaben    

Grundsteuerbeihilfen für Arboiter-ltohnstätten . 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)   

fhnsuMiensteuer  

Hierbesteuerausgleich- (Einnahmen   

Zuschüsse (Ausgaben    

Zuschlag zur Grunderwerbstcuer einschl. Ifehr- 
zuschlag (Wertzuwachsstcuer)    

Schankerlaubnissteuer   

lagd- und Fischereisteuer    

lemeindegetränkesteuer    

peiseeissteuer       

iinosteuer        

brige Vergnügungsteuer      

ergnügungstauerbetd- (Einnahrien .......... 

Hgungsbeträge (Ausgaben........... 

pidesteuer  

undesteuerbeteiligungs- (Einnahmen   

betrage (Ausgaben ........... 

onstige Gemeindesteuern    

15 708 

31731 

1 388 

1 377 

637 

67 246 

36 

1830 

1664 

3 299 

151 

128 

3 152 

19 

4 319 

1 965 

96 

1 533 

62 253 

120 584 

2 029 

1915 

1 794 

268 810 

134 

6 000 

6 028 

11528 

493 

238 

10 471 

475 

14 757 

5 402 

5 684 

6 842 

83 747 

186 893 

2 120 

2 070 

4 598 

446 653 

62 183 

18 941 

18 784 

15 042 

1 148 

414 

16 910 

43 

26 745 

8 786 

820 

595 

7 218 

343 

154 

2 072 

303 521 

750 519 

3 419 

3 202 

10 124 

1 727 118 

224 821 

56 520 

55 611 

56 060 

3 853 

1029 

59 068 

682 

93 700 

26 780 

3 280 

2 221 

38 575 

1 528 

909 

8 723 

83 877 

198 346 

2 120 

2 070 

4 598 

483 121 

71322 

18 941 

19 292 

16 460 

1 158 

414 

19 322 

43 

29 557 

9 569 

820 

595 

7 852 

343 

154 

2 072 

304 054 

802 462 

3 419 

3X2 

10 124 

1 859 905 

253 531 

56 520 

56 291 

60 092 

, 3 906 

1029 

67 977 

682 

103 349 

29 519 

3 280 

2 221 

41453 

1528 

909 

8 784 

Steuereinnahmen    j 130 198 

Steueraufkommen      j 130 C21 

5C9 551 

509 465 

863 071 

862 451 

3 307 376 

3 304 572 

927 822 

927 710 

3 548 991 

3 546 866 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

- 19 


